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Niederlage der Engländer südlich Langemarck.
Westlich der Maas neuer klrtilleriekampf . — Deutscher Sieg am Nordufer des Pruth.

Djemal Pascha in Deutschland.
In der europäischen Oeffentlichkeit weniger bekannt,

als der vielgenannte türkische Kriegsminister Enver und
der kaum weniger oft erwähnte Großvesir Talaat , gehört
doch auch der Marineminister und gleichzeitige Oberbefehls¬
haber in Syrien . Djcmal . zu den hervorragendsten Män¬
nern der neuen Türkei . Wenn er auch nickt , wie die bei¬
den genannten und wie Djavtd , Hussein Djahio und so
manche andere leitende Männer von heute , dem Salonikt-
kreise der Jungtürken angchört , dem die Neuordnung ihre
Entstehung verdankt , so stand er doch von vornherein völlig
auf deren Standpunkt : Beseitigung des Absolutismus und
Umbildüng des staatlichen Lebens auf Grundlage moderner,
d. h. europäischer Anschauungen , ohne berecktiate National-
eigentümlichkeiten zu vernichten . Gerade in diesem Punkte
empfiuden Enver und Djcmal gleich stark und dulden keine
Kompromiße , ein Standpunkt , den man nur billigen kann,
der aber auch von uns häufig nicht hinreichend gewürdigt
wirb . Wir dürfen Djemal als aufrichtigen freund Deutsch¬
lands heute bei uns begrüßen.

Djemal ist aus der Artillerie hervorgeganaen und war
schon zu Zeiten Abdul Hamids Oberst . Als die Reorgant-
sterung der Armee durch die Jungtürken in die Hand ge¬
nommen wurde , stellte sich Djemal der .neuen Reaierung so¬
fort zur Verfügung . Am Balkankrieg nahm er als Re¬
gimentskommandeur Teil . Als Enver Pascha Krieasminister
wurde, war es nur selbstverständlich, daß Dsemal für ein
höheres Kommando ausersehen wurde , in dem er sein Her¬
vorragendes Organisationstalent hätte betätiaen können.
Aber er batte kaum »och diese Stellung angetreten , als sich
die Notwendigkeit ergab , 'der Marine einen neuen Berwal-
tungsches zu geben. Envers Wahl fiel auf Diemal , der.
ungern , aber militärisch -gehorsam, den ungewohnten Sessel
des Marineministers übernahm . Aber auch hier war seines
Bleibens nicht lange : noch bevor er Zeit gefunden , die nö¬
tigen Maßnahmen für die Reorganisieruna der Flotte zu
treffen , brach der Weltkrieg aus und die Türkei stellte sich
auf di« Seite der Mittelmächte . Und da trat der Kriegs-
Minister an Djenzgl Pascha mit dem Ersuchen Herrn , den
Oberbefehl an der syrischen Kampffront zu übernehmen.
Was er dort militärisch geleistet , haben die Zeitungen fort¬
laufend berichtet : aber weit darüber hinaus hat er für das
Wohl des Landes , des Volkes , des Heeres aus eigener Ini¬
tiative , mit beschränkten Mitteln und unter bedeutenden
Schwierigkeiten Neuschaffungen ermöglicht . die nur ein
Mann non ungewöhnlicher Tatkraft und besonderem Or¬
ganisationstalent verbunden mit einem auch Ausländern
und Andersgläubigen entgegenkommenden Takt ins Leben
rufen konnte — darunter sind £u nennen : Schulen , Biblio-
tbeken, Verein «, Zeitungen , Lazarette ; auch der Ausbau von
Verkehrswegen und die Schaffung einer geordneten Markt-
und Sanitätspolizei sind ihm zu verdanken.

Tagesbericht der Admiralstabe;.
Berlin . 28 . Aua . (Amtlich^

Durch unsere U -Boote wurde » im Sperrgebiet « m
England  wiederum 24 50 » Bruttoregiftertounen
versenkt.

Unter den » erscuktcn Schisse« befanden sich ein englischer
bewaffneter Tankdamvker vom Aussehen der ..Hyrcania"
15227 Br .-R.-To .s. der aus Sichcruua herausaslckofsen wurde,
der bewaffnete italienische Dampfer ..Trcnto " mit 4800 Ton¬
nen Kohlen von Cardiff nach Genua . dessen Geschütz hcrnnter-
»eholt und Kapitän gefangen aenomme « wurde , ferner ei»
»roßer unbekanuter Dampfer , der an der Spitze eines starken
Geleitzuges fuhr.

*

Erfolge der Marineflugzeuge.
Berlin . 27. Aug . lWolff -Tel .l

Unsere Flugzeug «, eschwader  der kurländischen
»nste sübrte « in der letzten Zeit zahlreiche erkolqreichc An¬
griffs f lüge  gegen die Bcsestiannaen . Flngstationen und
militärischen Anlagen der Insel Oesel  aus . Dabei wurden
ü«ch im Gebiet des Riaabusens gesichtete« russischen Sec-
»reitkräfte erfolgreich mit Bomben belegt . Bei diesen An-
»risson wurde ei» ZerftSrer der Nowik -Klaffe durch einen
At hoher Stichflamme beim hinteren Schornstein beobachteten
«ombcutresfer zum Sinken aebracht . Ein russisches Berk-
»attschjjf wurde io schwer beschädigt, das, sein Sinken ebenfalls
b»it Sicherheit anarnommeu werde » kann

Trotz stärkster feindlicher Gegenwirkung durck Land , und
Schifssabwehrgesckütze »nd verschiedener Lustaekechte mit
russische» Flugbooten und sranzösischen Kamvfeinützern . wo¬
bei ein feindliches Flugboot bei der ft« W Abro im Rigaische»
Meerbusen z» m Lande « gezwungen » nd so schwer beschädigt
wurde , daß die Besatznnq über Bord Ivrana . kehrten unsere
Flugzeuge sämtlich ohne Verl » ste  oder Beschädiann-
aen zu ihren Stationen zurück.

Der Chef des AdmiralftabeS der Marine.

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
Großes Hauptquartier,  28 . Aug . sAmtlickj.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.  In

Flandern brach früh morgens an der Straße Nvern —Meniu
ein starker englischer Angrisf verlnftreich zusammen.

Nachmittags fetzte schlagartig stärkstes Trommelfeuer
gegen die Kampfzone zwischen Langemarck » nd der Bahn
Rovlers —Aper « ei ». Uni « Berwendnug zahlreicher Pan¬
zerkraftwage « « nd tieffliegender Flugzeuge trat bald dara »s
die englische Infanterie ans dieser Frout zum Stnrm au.
I « zäher Verteidigung warfen unsere Kampstrnppen de»
Feind , der seinen Angriffen dnrch Borführe « starker Re,
serve « danernd Nachdruck z« geben » ersuchte, überall zurück.
Abends setzte unter nochmaliger gewaltiger Fenersteigernug
ein zweiter geschloffener Ansturm gegen dieselben Abschnitte
ein . Das Ergebnis der bis in die Nacht hinein danerndea
Kämpfe ist, daß bis auf eine »nbedcutende Einbuchtung
nordöstlich von Freazenberg unsere Stellungen restlos de-
bauptet wurde « » nd die Engländer eine blutige Niederlage
erlltte « .

Der Erfolg des Tages ist der ausgezeichneten Haltung
der württcmbergische « Truppen « nd der vernichtende « Wir¬
kung unseres zusammeugesaßte « « rtillericseuers zu danke « .

Westlich von Le Catelet scheiterte» neue englische Vor¬
stöße vor unsere « Linie « .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Im
westlichen Teil des Cbemin des damez  suchte » die
Franzose « am Wege Allemand — Sanoq j» Regimentsbreite
znm Angriff »orznbreche « : sie wurden d« r» Feuer atzge-
wiese « . Südlich von Courtecon » nd südöstlich von AilleS
verliefen Stoßnnternehme « für uns erfolgreich.

Bor B e r b » n herrschte tagsüber nur geringe Gefechts¬
tätigkeit , nachdem die Frühkämpfe um das von « ns znrück-
gewonnene Beaumont abgeschlossen waren . Die dort ein-
gcbrachten Gefangene « gehören drei sranzöstschen Divisionen
an . Abends nahm ans dem Oftnser der Maas der Artille-
riekampf wieder große Heftigkeit an ; bei erfolglose » Teil¬
angriffen . die westlich der Straße Bcanmont —Bacheranville
vorbrache « , erlitte « die Kranzosen erhebliche Verluste.

*

In den letzten Tage « errang . Leutnant Boß seine « 38.
Lnftfieg.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Bo » der Düna bis , »m Dniestr war die Gefechtstätiakeit
nnr in weuiae « Abschnitten lebhaft.

Ans dem Norduscr des Pruth »ahme « rheinische,
bayrische und österreichisch-ungarische Regimneter die stark
verschanzten russischen Stellungen  ans der Dolzok-
böüe « » h das Tors Boi au im Sturm . Hartnäckiger Wider¬
stand der Rnsien wnrdc auch auf den Süael » uordöftlich des
Dolzok « ach heftigem Kampf am Abend gebrochen . Mehr als
tausend Gefangene , sechs Geschütze und zahlreich « Maschinen,
aewehre sielen i„ unsere Hand . Die Berlnste des hinter den
Rakitnaabschnitt znrückqeworsenen Feindes sind schwer.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Nördlich von Sooeja . im Susttatal , wurden unsere
Sicherungen von kürzlich genommenen Höhen durch über¬
legene feindlichc Angriffe verdrängt.

Heeresfront des G eu era lse ld ma r schall s
o . Mackensc « . In einigen Ak-schnitte« rege Artillerie-
tärigkeit.

Mazedonische Front.  Zwischen Prespa , und
Doiransee lebte mehrfach das Feuer ans.

Westlich der Wardar bei Ljumnica angrcisende feindliche
Abteilungen wurden von den bulgarische » Posten abgewiese « .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Der allrussische ttongretz.
Die Moskauer Tagung zählt 2500 Abgeordnete , bacnu.

ter 488 Dumamitglieder , 110 Bauerrivertreter , 229 Sovjat«
Mitglieder aus ganz Rußland , 147 Abgeordnete von Stadt¬
verwaltungen , 118 Vertreter des Bundes der ScmstwoS . 150
Abgeordnete von industriellen Organisationen und Banke « ,
176 Mitglieder von Berufsverbänden , 313 Genossenschafts¬
vertreter . Die Hauptversammlung ist bis zum 28. August
verlängert , damit die 91 Abgeordnete , die sich zum Wort ge¬
meldet haben , zum Sprechen kommen.

Generalissimus ttornilow in Moskau.
Moskau.  28 . Aug . lWolff -Tel .)

Meldung der Petersburger Tel .-Agent.: Generalissimus
Kornilow ist bier eingetroffen und feierlichst begrüßt wor¬
den . Er versicherte in seiner Antwort , die Parole der Armee
heiße nicht Parlamentarisierung , sondern das Heil des Va¬
terlandes und Krieg bis zum siegreichen Ende.

Urlegsrecht über Moskau verhängt.
K. Bafel.  28 . Aug. tEig . Tel ., zb.i

Der Mailänder „Eorrierc della Sera " meldet aus
Petersburg,  daß in der Nacht zum Sonntag bis aus
weiteres in Moska»  der Zustand des verschärften Schutzes
erklärt worden ist.

Vetterzeichen aus Zinnland.
L . Bakel. 28. Aug . lEig . Tel . zb.i

„Secolo " meldet aus Petersburg : Die Mitglieder d «r
vorläufigen Regierung i « Finnland  sind a» f Befehl des
simmfchen Geucralgouveryenrs am Sonntag verhaftet
worden.

Die Reinigung von Petersburg.
Stockholm.  28 . Aua . tT .-U.. Tel .i

Die von der Regieruna anerkannte Räumung der rus¬
sischen Hauptstadt von allen überflüssigen Elementen ist be¬
reits in Angriff genommen worden . Nach Meldunaen russi¬
scher Blätter hat der Negierunaskommisiar die Verfügung
erlösten , daß über 100 000 Einwohner Petersburgs die Stadt
innerhalb zweier Woche« verlassen mit,sie«. Die Lazarette
sind vor einigen Tagen geräumt worden . Im Laute der
nächsten Woche werden die Schulen aus der Hauvtstadt ent¬
fernt.

Die Zsonzoschlacht die grötzte Offensive.
Berlin.  28 . Aug . »tWolff -Tel .)

„Daglight Allehanda " nennt die I s o n z o i chl a cht die
größte aller Ofsensivunteruehmungen der Entente . Eaüo ^na
bat die größtmöglichste Kraftanstrengung gemacht, nach Triest
durchzubrechen . Der Einsatz technischer und zahlenmäßiger
Ueberlegendeit hat den Italienern einige Geländefort¬
schritte ermöglicht , aber soweit ma « bisher erkennen kam,
ist die Gefahr eines Durchbruchs nicht  zu befürchten.

pomcars unter Vormundschaft!
Nach einer Meldung der „Humanitö " hat der Scnats-

ausschuß für auswärtige Angelegenheiten beschlossen, der
Republikpräsidenten Pvincarss Haltung und Regierungs-
Handlungen in einer Sondersitzung z» überprüfen . Gemeint
ist natürlich eine Untersuchung der eigentümlichen Nolle,
welche dieses Staatsoberhaupt bei dem AbichluIe jenes Ge-
beimvertragcs gespielt hat, der in , Januar dieses Jahres
mit dem zaristischen Rußland über die beiderseitigen Kriegs¬
ziele abgeschlossen worden ist. Erst in der Geheimsitzung der
Kammer , welche in de« ersten Junitagen stattgesunden bat,
ist Kenntnis von diesen Abmachungen gegeben, obgleich cs
mindestens zweifelhaft ist, ob die französische Verfassung dem
Präsidenten ein Recht auf solche Selbständigkeiten einräumt.
Auf keinen Fall vertragen sie sich mit dem Geiste der Tc-
mokratie , wie er von Frankreich kultiviert wird . Und
Clemeneeau , der griming Hüter des demokratiikben Rechtes,
liegt als Vorsitzender jenes Auswärtigen SenatsausiHiisies
seit langem auf der Lauer , seinem persönlichen Feinde
Poincars ein Bein zu stellen! Man kann sich denken, wie
ungünstig die vorgesehene „Ueberprüfuna " ausiallen wird,
die solch ein Examjnotor leitet!

Aber es ist keineswegs allein die Sünde gegen den kon¬
stitutionellen Geist , für die sich der Nepublikvräsident ver¬
antworten muß . Wäre es gelungen , das Geheimnis des
Januar -Vertrages innerhalb der Wände deS Valais Bour¬
bon zu hüten , so hätten die Wissendem schmunzelnd, höch¬
stens vielleicht ein wenig zweifelnd sich zu der verheißenen
Erivcrbung des Sgargebietez verhalten und ebenso zu de«
anderen „Zusagen " einstweilen noch »nexoverter Länder.
Aber daß Reichskanzler Michaelis der Katze die Schelle um¬
gehängt hat , ist den Jranzoien dock stark in die O-nere ge¬
kommen . Bor allem hat die Enthüllung ihnen das jkp.nzc-t
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Hei den Russen verdorben, die sich nun einmal auf den
annexionslosen Frieden in den Monaten Zwischen Mai und
August festgelcgt finöen. Und das bleibt reckt unbequem,
mag auch gegenwärtig in Petersburg wieder eine Regie¬
rung am Ruder sein, die es selbst lieber nitfjt so genau mit
der Formel nehmen möchte, die ilir damals der Sowjet ans¬
gedrängt batte. Für die Rückforderung des Elsas, ist ia
r» Uanzüstscheu Freunden Absolution auch von den Streng-

gläubig .'n des Dogmas von der Annexionslvsigkeit bereits
erteilt worden. Aber den Schrei nach dem link -n Rhein¬
ufer, der bereits 1840 Europas hundertinliriaen großen
Frieden zu stören drohte und 18711 ihn ivirllich „ ntervraai.
vermag doch alle Rabulisterei der Welt nickt mit der Lo-
fmt® vom Berstänoigungsfrieden zusammcnznrcimen!

Die Auzfichten der päpstlichenn̂edens-
nott

_ , JK. Zürich.  28 . Aua. lEia . Tel ., zb.1
-Lurruer „Ltamva" meldet aus Rom. das, man im

Vatikan  die Aussichten für die v ä v st l i che Frieden s-
Intervention  nach wie vor als günstig beurteile . Es
lagen aus zwei Kabinetten ergänzende Ansraaens an den
Pavst vor. Eine dieser Anfragen stamme nickt von denMittelmächten.

_ Weilt . 28. Ang. lEia / Rer.  zb .1
'°>̂ r Rote des Papstes  führt der „Temns"  eine be-

üeniae Sprache aeaen jene Tendenzen, die eine möa-
ncke Bermittlnna des Vatikans beaünstiaen. Gegen solche

risse auf die Geiamtvolitik der Entente könne man n'ck
mckt energisch aenua zur Wehr sehen. Mit allerarösiter
Deutlichkeit müßte der Vatikan von jedem Ententestaat zu
boren bekommen. Han man von den Mittelmächten mehr
verlange als unbestimmte Versprechungen. Ebenso müßte
Frankreich  daraus bestehen, dast der Anaeleaenkieit Elsaß-
^othrinaens der ihr aebüürcude Rana in den Ansprüchen
der Entente verschafft wird. Um jedes Mißverständnis zu
beseitiaen und Deutschland vor eine Alternative zu stellen,
mußte Frankreich in seiner Antwort auf -je Knndaebuna des
Pavstes auch die für die Zukunft erforderlichen Bürg¬
ern asten  sowie Gutmachnna des Schadens  in denVordergrund stellen.

Abreise ber siamesischen Ke andtschast.
, Berlin,  28. Ang. (Wolff -Tcl .)

Die Mitglieder der siamesischen Gesandtschaft sind heute
morgen nach Kopcnbagc» abâ reist.

Zum Armid in Saloniki.
Bern.  28 . Aua. tWotis-Tel .)

Rach einem Bericht des ..Petit Parisien " aus Saloniki
ist dort das Elend  unbeschreiblich: 15 000 Personen sind
immer noch obdachlos, 65 000 notdürftiq bei Glaubens-
aenoffen untergebracht. Zur Verhütung des Ausbruchs von
Sencken wurden die strengsten Mastnghmen aetrofsen.

^ „ ' Bern.  28 . Ana. lWolsf-Tel .)
„Progrtzs de Lyon" meldet aus Saloniki:  König

Alexander  traf hier ein. um den Feuerickaden in Auaen-
schein zu nehmen. Er wurde von Sarrail und von russischen
und enaliicken Generalen emvianaen.

Amze politische Nachrichten.
Rationalliberale Partei.

Der Geschäftsführende Ausschuß der natioiialliberalen
Partei beruft den Zentralvorstand der Partei auf Sonntag,
den 2?,. September, zu einer Sitzung nach Berlin ein. Ruf
ber Tagesordnung steht u. a. die Wahl des Partei-
vo rstand  es , die Behandlung öcr politischen Luge
unb die Erörterung der r l sa ß - l o t h r i n a i sck e n
Frage.

Am Samstag, den 22. September, wird die Partei eine
B a sse r ina n n- Ge  d en kf e i er in den Wandelgängen
-des Reichstags abhalten.

Die Gesandten der Bundesstaaten i>» Sietzeneransschuß.
Der Reichskanzler hat im Hauptausschnst des Reichstags

bekanntlich mjtgcteilt, daß zur Beratung der Antwort auf
die päpstliche Friedensnote auch Mitglieder ans dem Bun-
üesrat in den besonderen Ausschuß berufen werden sollen.
Nach der „Voss. Ztg." sind hierzu die Berliner Gesandten der
Bundesstaaten vom Reichskanzler eingeladen worden, und
zwar werden '• tefe nicht als Vertreter ihrer Staaten , son¬
dern als Staatsmänner , die in politischen G . schälten erfah¬
ren sind, an den Beratungen teilnekwien.

Der Sonderausschußbeim Reichskanzler.
dtach »Freist Ztg." erhält der vom Hauvtausschuß

des Reichstags neu eingerichtete Sonderausschuß offiziell
den Namen „Sonderausschuß b e i n, Reichskanz¬
ler '. Der Reichstagspräsident hat das Recht an seinen Ver¬
handlungen mit beratender Stimme teilzunehmen.

Hof und Gesellschaft.
Gras von Andlaw-Homburg qcstorbe«. In der Nacht

zum 27, August ist der Obersthofmeister der verwitweten
Großherzoain Luise von Baden, Graf v. An öl am -Hom¬
burg  im Atter von 86 Jahren auf der Insel Mainau nach
kurzem Leiden gestorben.

Spart Papier!
—as kleinste Omer. bas sürs Vaterland gefordert wird, ist Spar¬

samkeit im Pavierverbranch.
Wer weigert dieses Opfer?

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 28. August.

Beschlagnahm : der Gasthauswäsche.
Durch eine Verordnuna der Reichsbekleidungsstelle im

„Reichsanzeiaer" vom 28. August sind die gesamten Bestünde
an Bett-. Haus- und Tischwäsche, die sich im Besitz von
Hotels . Pensionen, Gast- und Schankivirtschaften und ähn¬
lichen Betrieben oder in Wäicheverleihacschälten befinden,
beschlagnahmtwochcn. Ostachdem erst kürzlich die Verwen¬
dung der verichiedenartiaen Gasthauswäichc einaeschränkt
worden war. letzte sofort ein lebliaiter Handel mit diesen
Wäicbevorrätenein. wodurch die Gefahr »nbcrechtiater Preis-
steiaerunaen und einer unzweckmäßigen Verwendung dieser

wertvollen Wüschebcständc entstand. Die neueste Verordnung
der Reichsbekleidungsstelle bringt ein Berfüanngs -, insbe¬
sondere V er üu ß e ru n a s ve rbo t dieser Wüsche, während
eine Enteignung  durch die Verordnung nicht an-
geordnet  ivird. Die vorhandene Wäsche darf vielmehr auch
neck in Zukunft weiter gebraucht werden, soweit Gr Gebrauch
nicht durch die von der Reichsbekleidungsstelle anaeordncte
Berwendungsbeschränkunaansaeichlviien ist. Es ist dagegen
verboten, sie für andere Zwecke, als denen sie bisher diente,
zu benutzen. Wenn jemand seine beschlagnahmte Wäsche ver¬
äußern will, so kann er auf einen besonderen Antrag bei der
Reichsbekleidungsstelle ittebenvachnnqsobtrilungl die Ge¬
nehmigung dazu erhalten — In erster Reihe kommt dann
die KriegSwirtschastsaktienaesellschaft lGeichästsabteiluna der
Reichsbekleidungsstelleifür den Aufkauf in Betracht, durch
die sie am sichersten der bediirstiaeu Bevölkerung zuaefübrt
wird.

Die Beschlagnahme der Wäsche, die sich augenblicklich im
Besitze eines Gewerbetreibenden befindet ober die von ihm
seit dem 14. Juli zur Lieferung in Austrag gegeben worden
äst, erstreckt sich auf alle, also auch aus die kleinsten Betriebe.
Ilm einen Ueberblick über die vorhandenen Bestände zu be¬
kommen. ist eine Bestandsanmelduna  anaeordnet
worden, deren Meldekarten bis spätestens zum 18. Oktober
bei der Reichsbekleidunasstelle einaereicht werden wüsten.
Diese Meldekarten werden dem Mebdevslichtiaen durch die
zuständige Behörde zugestellt. Mcldepslichtige. die durch
irgend welche Umstände bis zum 24. .September d. I . keine
Meldekarten erhalten, sind verpflichtet, diese von der Reichs-
beklcidunasstelle lVolkswirtschastliche Abteilung zu fordern.

Von dieser Meldepflicht sind nur die kleinsten Betriebe
ausgenommen. und zwar solche, die zur Veherberauna und
Beförderung von Personen meniqer als fünf Gastbetten be¬
sitzen. oder in ihren Schankbetrieben außer den Familien - '
anaehöriaen nicht mehr als drei fremde Personen beschäk-
tiaen.

Besonders zu beachten bleibt, daß die Beschlaanahme stch
auch ans diese kleinsten Betriebe mit erstreckt. Die durch die
Verordnung betroffenen Gewerbetreibenden tun aut . stck
zeitig um die Beschasfuna der Meldekarten zu bemühen , weil
die Unterlastuna oder Richtbefolgnuader einschlägigen Be¬
stimmungen strafbar ist. _

Anmeldung zur Landsturmrolle sStadtkreis Wiesbaden).
Laut Mitteilung im Anzeigenteil dieser Nummer werden
die i>» Monat August 1900 geborenen Laudsturmpflich-
t i g e n aufgefordert, sich am Freitag , den 3t. AuguZ. er.,
vormittags von 8—12̂ Uhr, auf Zimmer 81 des Rathauses
unter Vorlage behördlicher Urkunden zu melden.

Die gewerblichen Scknlen Nassaus. Der Jahres¬
bericht für  das Schuljahr 1916/1? über die dem Zentral¬
vorstand des Gewerbevrreins für Nassau zu Wiesbaden
unterstellten gewerblichen Schulen  ist soeben er¬
schienen. Aus der statistischen lieber»cht ist zu ersehen, daß
im P fl i cht n nt e r ri cht die Schülerzahl 7744 betrug , da¬
von waren 8531 gelernte und 2213 ungelernte Arbeiter.
Freiwillig  nahmen 292 an dem Unterricht keil. Im
Jahre 1913/14 betrug die Schülerzahl 9138, 1918/16 7867.
Es ist also im Berichtsjahre, ein kleiner Zuwachs zu ver¬
zeichne». Die Zahl der Schulen betrug 144 gegen 143 im
Vorjahre . Die städtisch« gewerbliche Fortbildungsschule in
Hochheim a. M. ist der Verwattmig unterstellt worden.
An 80 Schulen bestehen Borschiilen für den Zeichen
unterricht für v o l ks scku l p fl i cht i g e Kinder
mit 67 Klassen, in denen 1671 Schüler unterrichtet wurden.
An den Schulen waren außer vier hauptamtlichen Lehrern
388 Lehrer im Nebenamt tätig, von denen 99 Praktiker sind.
Infolge Lehrermangels  mußte in 16 Schulen der Un¬
terricht das ganze Jahr hindurch ansgesetzt  werden;
außerdem ivare» acht Schulen genötigt, den Unterricht im
Laufe des Jahres auszusetzen. — Die Alge meine Gc-
iv ebbe sch ule in Wiesbaden  hatte 825 Schüler , die
Zahl ist gegenüber dem Vorjahr um 39 gestiegen. — In den
acht M a d che nf o r lb i l dungs  schu l en  wurden 315
Schülerinnen unterrichtet. In Bad Hourbura vor der Höhe
und in Nassau mußte der Unterricht wegen Schwierigkeiten
in der Beschaffung der Stoffe für den llnterricht im Haus-
haltniigsbetrieb (Kochen, nsm.) eingestellt werden. Neuer¬
dings wurde in einzelnen Schulen die Unterweisung in der
Säuglings - und Kinderpflege  in 'den Lehrplan
ausgenommen.

Bei einem Einbruch in einen Schaukasten an der Wil¬
helmstraße wurden fünf Paar Tamenschnhe aus schwarzem
Gemsleder , ein Paar Damenschube ans schwarzem Atlas
und ein einzelner Damen schuh aus schwarzem' Wildleder
gestohlen.

Kurhaus » Theater , vereine , Vorträge ufw.
Wieder eröffn u n q des Residenz - Theaters.

Am SantSlag l. September  beginnt die neue Spielzeit,
die 22. unter Leitung von Tr . Rauch, die achte im neuen
Hause. Als Eröffnungsvorstellung kommt das neue Lust¬
spiel „Der deutsche Bär"  von Heinrich Stobitzer , das
neue interessante Episoden aus Bismarcks Leben behandelt,
zur Ausführung. Der Vorverkauf beginnt am Donnerstag.
30. August. Der Verkauf der Dutzend- und Fünfziger-
karten ist täglich in der Kanzlei von 11—1 Nür vormittags.
Die erste Soniitagiiachmitfag-Borstellilng zu halben Preisen
am 2. September, 3K Uhr, bringt den Schlauer der vori¬
gen Spielzeit „Wie fessele ich meinen Mann ?"

Botanischer Ausslug.  Morgen . Mittwoch, ver¬
anstalten die Mitglieder Ser Botanischen Abteilung des
Nassanischen Vereins für N-aturkunde einen Ausflug auf
den Gaualgesbciiner Berg . Die Abfahrt über Mainz nach
Gaualgeshcim erfolgt mit dem Zuge 2 Ihr 46 Min . Gäste
sind willkommen.

Aassaiiische Nachrichten.
«1. Riidesheim, 27. Ang. Ehejubiläum.  Die Ehe¬

leute Jakob Keil  und Frau , geb. Trapp , feierten gestern
das Fest der Silbernen Hochzeit.

e. Oberlahnstciu, 28. Aug. Auch ein Tauschge¬
schäft.  Als der Vahnbeamte P . H. im Distrikt Hartos
morgens feinen Garten betrat, um die gefallenen ZwetsHen
aufzulesen, fand er statt dessen unter dem Baum einen Zettel
mit der Aufschrift„Als Ersatz für die gestohlenen Zwetschen,
sie habe» sehr gut geschmeckt"; und bei dem Zettel hatte der'
Zwctschendieb, der aber auch gleichzeitig die Pfirsiche ge¬
klaut hatte, mehrere Gurken als Schadenersatz  htn-
gelegt. Wer weiß, wo 'der Spitzbube diese hat mitgehcn
heißen.

t Frankfurt , 28. Aug. Eingemeindungspläne.
Zwischen Frankfurt und Nied  schweben Einaemeindungs-
pläne. Die Einverleibung von Nied dürfte sich in kurzer
Zeit zu .einer gewissen Notwendigkeit für Frankfurt wer¬
den . da in der Nieder Gemarkung bereits die großartigen
Betriebswerkstätten der hiesigen Eisenbahndirektion ange-

fmu «no iveuetuuiy» vie errvauun« von
Hauskolonien für die Werkstätten geplant ist. « ury
Griesheimer und Schwanhei  m e r Eingemeindung"
Verhandlungen mit Frankfurt ist in den beteiligten Kreis»»wieder die Rede.

n. Hanau, 28. Aug. Fürstin Isenburg - Bi»
stein t . Im St . Vincettz-Krankenhaus ist Fürstin Lujss
von Jsenburg -Birstein im Atter von 72 Jahren gcstorbe«
Sie wird nach Virstein überführt und in der dortigen Kirch»
beigesetzt. Sic war eine Prinzessin von Oesterreich und f->,
31. Mai 1865 mit dein 5. Fürsten Karl von Jsenburg -Blr,stein vermählt.

Auch

vermischter.
Hoch klingt bas Lied vom braven Mann . Am 4. IM

ivaren in Lindau am Bodens« zwei Kinder, das achtjähriq»
Töchterchen der Frail Toni Segelbacher und der fünfjährlq»
Sohn des SchloffermeistersHentsch in den an dieser Stell¬
beträchtlich ti ' fen See gefalle». Das eine hatte das GleiL
gewickt verloren und beim Sturze da? andere mitgezogen
Ein Matrose der Bodcuseeflottille in Lindau sprang ob»?
Zöaern den Kindern nach. In dem Augenblick, als sie z»
versinken drohten, erreichte ec die Kinder unb rettete beld»
vom Tode deS Ertrinkens . Der beherzte Lebensretter sä
der Matrose Paul Schulz aus Hamburg.

Zwei sechzehnjährige Bettler als Mörder . In dein
Kirchdorfe Knsen beĵ Elarbelegeii wurde die 70iährige Frau
des Gutsbesitzers Lenecke von zwei iechzehniMrigen Bur-
ichen erstochen und ihre 31jährige Tochter erschossen. Die
Burschen waren beim Betteln von Nahriinasmitteln ahge-
miese» morS n. Die Täter sind aeilücktet.

Schriftleilung: Bernha - d Grothu ».
Bcrantworttich iiir beutsche »nd anSwäriige Polittk : R . G rot hur-
für Kunst, Wissenschaft, IlNterhaltunaS- und oolkswirttchaftichen Teil-
B . 8. 6 t f e n 6 e r 8 c r; fiir Etadt- »nd Landnachrichwn, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  Gr die Auzcigen- I. B. I , Bastler:  sämtlich,,Wiesbaden.
Druck u. Dcrl ag der  Wiesbadener Verlag S-A n st a I t G. tn. 6.

Wetterbericht der Wetteriilellststelle Weilburg^
Vorausfichtlichr Stzitterung für 29. August:

Unruhig und veränderlich, einzelne Regenfälle, kühl,
Wafferstand: Eaub 2.66. Weilbura 1.20 Meter . W

Osstern ^ bsnck versehieä anck eibem reich-
KesegnetsnOebenunsersliebeKulter .Orossmulter,
Ur ^rossmutler , ScinvisAsrmuttsr unck Tarrte,

Frau Professor

Fanny Bauer
geb . v , Eck

im 94, Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Dp.  Karl Bauer Karlsruhei. B.
Emilie Wehr geb. Bauer, Stettin
Geh . Sanitätsrat Dr. Ernst Bauer Stettin
Elise Boas geb. Bauer, München.

Wiesbaden , den 27. August 1917.

DieBeerdigung erfolgt Mittwoch, den 29.August,
vormittags IO1/., Uhr, vom Trauerhause , Kapellen-
strasse 21. — Von Beileidsbesuchen wolle man
gefl . absehen . yzxg

I
WEBERGÄBSE 4.

in reicher Auswahl.

IMPRÄGNIERTE
SEIDENSTOFFE
für REGENMÄNTEL

Der Unterzeichnete als
a,nUichb -' » « . .. , . « ' A

kaisit von Serrfchaktenalte

ZDgeWe
ob ganze, zerl'rockeiie ad. foldit
die in Kautjd' Uk gefaßt sind tauch
Solzbrennstiftel sowicBlitzablei«
terspitzen zu hohen Preisen au
Fiir Rein - Platin , welches der
Kriegsmetall- Aktiengeselllchast
abgcliefert wird , zahle ich
Mk. 7.80 per Gramm. 7544

L , Gros ^hnt,
Wage,nnnnstraßc27,1 . Stock.

Tehr schöne
Belvetportiere

iBlumenniuster-Abzugi. Breite
150M.. Länge 3.39 M. Aiizirs.
vorm. 10—1 Uhr. Händler verb.
Kapellenstr. 12. 2. r . f7929

Weiße Riibensamen. Senf¬
körner. Hagebutten wieder ein«
getroffen. st 796
_ Morttzitraße4 iLadenl^

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der Ehe-
''ran des Kaufmanns Zuliur
tzlanck, Elisabeth geb. Effer z«
lviesbaden ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung don Einwen»
düngen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf
den 6. Gktoher ssyz?, vormittag!
100» Uhr vor dem Köniqlicheil
Amtsgerichte Hierselbst bestimmt-
Wiesbaden, 24. August 1917.

Königliches Amtsucricht, Abt. 8.

In unser HandelsregisterA
ist heute unter Nr. 66 l. die
Firma Anna Amelang, El; und
als deren Inhaberin die Ebe-
frau des Kaufmanns Emil Amr>
lang, Anna geborene wohn zu El)
eingetragen worden. 2. Dem
Kaufmann Emil Amelang zu El)
ist Prokura erteilt.

Hadamar, 22. Aug. 191?.
7581) Königl. Amtsgericht.


	00000001
	00000002

